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Nc[, g&vcrt.

c Tt ö', &v0p<5nou etöog 1<':plg r]göv rcl T öv o?ot rlgeiq

äogev rr&vt<ov, crrlr6 tt e?Eoq dv0pci:rtou I nupöq fi rcri

üEcrrog :

'Ev &noptq. grivcrt, notrtrrirtg 8r1' 6 l'lappevlö1 rtepi

crrStdv y€yova. rrdT€Pd 1pr1 gdvoL 6onep tepi Exeivöv li

ütrloq.
-H rcrl nepl t6vöe, 3: Edrrpcrteg' & ral yetrotcr öö['etev &'v

etvcrt, otov 09tE, rci rlrltröq Kcl! pÜnoq fi &Itro tt &ttpdtcrtöv

te rcrt qcutrdTdrov. &nopetq ette 1pt1 Qdvcrt xcrt toü'rorv

d Er&orou etöog e?vcrr X<oPtc. 8v ütrtro c0 t6v otov rlgetg

getcrletPr4dge8a. elte rcrt gf1 :

Olröcrgög, gtivcrt töv Ecorp&tr1' ritrtrd tcr0ta gäv ye änep

6p6gev, ta0rcr rqt etvcrt' e?öog öi tr crüt6v oir1Olvcrt etvcrt

gr1 ltc,v fr ütorrov.'H81 gävtot no, ä ge rcri äSpcrle gf1 tt

fi rrept n&vtc.rv tcüt6v ärtettcr ötcrv taütn ot6' geüyclv

ot1og.r, 8etocrq gf1 rrote eiq ttv' &6u0ov qluapicrv ägneoöv

öteg0crp6' äretoe 6' o0v &gtxdpevoq' etg & vuvöl Etr€yogev

ei61 ä1etv. nepl €xetvcr npcygcrteudgevoq örctpl6<':'

e N€oq ydp et ätr. <p&vcrt töv l'lapgevtö1v' 6 EcSrpateq'

xcl oünco oou &vtettrlrtrc(t qüoooQtcr <i>q ätr rivtrtrflgetcrt

xcrt' Eglv ö6[,crv, Ete oüöäv crüt6v dtrg&oetq' vOv öi ätr

npöq &v0prÄnorv &to6länerg ö6Eaq öt& tlv rlltricrv' Tööe

p' oOv got etrr€. Aorei oot' ög 9i1s' e'iör1 etvat &tta' 6v

T d.6e r& üItra getclcg6&vovra tüg inovugictg aüt'3v

o r tr lJ Itroclus: rö 'tYlV ll rai om' W ll -c 
tt r: T: ät:.1!\\'

l)roclus om, Y ll d I äIIo secl. \f ila-mowitz ll "Y y:. o-iov scripsr :

,lrJ".1 ö, nfVW proclus ai röv rilv Ileindorf ri ii ov rr Burncl

a" ivitirnorritz ll rt 3 pir ll : om' TYW Proclur tl A 9.-':: -t"
lirocli B t tYti, .upra ordr add' YW ictö gy2' l)rocli ACI) ll d i
,,ul ä610or'Steph'. t trvc ü6u0ov TY' l)rocli BD t:ve puoöv llW
&är0ov (ttvc om') I'rocli AC ll- giuapiav : -ic; Syneeiru OriScnes'
p.*ri bn (rcd i'rocli "o'n. 

{i34, 211 ä6v0oa 
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Ja, habe er gesagr.
Und wic, auch einen Begrifi des Menschen außerhalb von uns c

und von allem, das eben das ist wie wir: so einen Begrill für sich,
des Menschen oder des Feuers oder des \Wassers?

Hierüber, habe er gesagt, bin ich oftmals in Zweifel gewesen, o
Parmenides, ob man auch hiervon eben das behaupten soll wie
von jenem oder etwas anderes.

Etwa auch über solche Dinge, o Sokrates, welche gar lächer-
lich herauskämen, wie Haare, Schlamm, Schmutz und -as so.,st
noch recht geringfügig und verächtlich ist, bist du in Zweifel, ob
man behaupten solle, daß es auch von jeden-r unter diesen einen
Begrili besonders gebe, der wiederum etwas anderes ist als die d
Dinge, die wir handhaben, oder ob man es nicht behaupten solle?

Keineswegs, habe Sokrates gesagt, sondern daß diese wohl
eben sind, wie wir sie sehen, und daß zu glauben, es gebe noch
einen Begrifl von ihnen, doch gar zu wunderlich sein möchte.
Zwar hat es mich bisweilen beunruhigt, ob es sich nicht bei allen
Dingen auf gleiche Art verhalte. Daher, wenn ich hier zu stehen
komme, fliehe ich aus Furcht, in eine bodenlose Albernheit ver-
sinkend umzukommen; komme ich aber wieder zu jenen Gegen-
ständen, von denen wir jetzt eben zugaben, daß es Begrifle von
ihnen gebe, so beschäftige ich mich rnit diesen und verweile gen.r
dabei.

1.32 Vlia babcn die Dinge Du bist eben noch jung, o Sokra- c
dn den Begrilfcn teil? tes, habe Parmenides gesagt, und

noch hat die Philosophie dich nicht
so ergriften, wie ich glaube, daß sie dich noch ergreifen wird,
wenn du nichts von diesen Dingen mehr gering ichten wirst.
Jetzt aber siehst du noch auf der Menschen Meinungen deiner
Jahre wegen. Dieses also sage mir: Glaubst du, wie du sagst, es
gebe gewisse Begritle, durch deren Aufnahme in sich diese ande-
ren Dinge den Namen von ihnen erhalten, so daß, was die Ahn-

tsagt er,' eso erzählte Pythodoros,s
hhast du selbst diese Teilung vorgenommen,h

e Schleiermacher übersetzt riöoq und i<\f cr hier meistens als ,,Begriti",
selten als ,,ldee". Für das Verständnis des Textes ist jedoch festzuhalten,
daß für Platon das t:ir\oE ein absolutes Wesen und nicht nur eine gedank-
liche Abstraktion ist.

ro Das platonische Bild, daß die Dinge an den ldeenteilhaben, weru)et
Schleiermacher hier und an anderen Stellen um: Die Ideen/BegriHe sind
in die Dinge aufgenomnten.



t3t A TIAPMENIAHE

t3t a !ryeru, otov 8pordrqroq gtv getclcSdvrc öpotc' geläOouq

St^gey0c, r&llouq iä rct 6rratooüv19 6trcrt& te rcl rctrü

ytyveo8cr :

t1&vu Ye, rPtvcr töv Eorg&t1'

Oöro0v {lor ülou ro0 et8ouq i U€gouq trcotov tö getc-

lcg6&vov getclcgO&ver ; it üllq trq üv pat&l1$rq loptq

to6tov Y€vono ;

Kct n6q üv ; ctnev'

lldtepov o8v 6orct oor ÜIov tö etöoq lv €r&orqr etvcr'

<8v noll6v 3v üv, il n8q;
Tt 1&p rohltr, g&vct töv Eorg&tq' I flcppevtEl' 3v

ttvct :

b 'Ev üpc öv rc! tcütöv lv noLtrotq 1t'rptq o0oru ölov öpc

!v€otcr', rct oötoq cütö cütoO Xoptq üv e\'
Oür üv, :t 1e, gövcr, otov [tt] {p€pt ttq' (fl) gtc rct tl

cüt{ oEoc nollclog üpc lott rct oö6€v tr gdDov cüt\

cütflq loptq Got*' et oüto rct Ercorov t6v et88v 8v 3v

rrSorv ügc tc'ütöu ttl'
'Hö€oq Y€, 9&var' E E6rpcT tq' 8v tcütöv üpc nollc-

1o0 noretq, otov ct toltq rctcner&oaq rrollor)g &v8pdrnoug

f.tqq 8v Strl nollotq etvct öIov' i! or) tb toto0tov rlyfi

l€yew ;

c 'looq, <P&vcr'.

'H o8v ÜIov &o' tr&orq tö tortov :tq üu, I p€poq cütoB

üIIo Cn'üttq ;

MC9os.
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lichkeit aufnimmt, ähnlich, was die Größe, groß, was aber die t31aiGütei und Gerechtigkeit, gerecht wird und rgutk?
Allerdings, habe Sokrates gesagt.
Also muß entweder den ganzen Begriff oder einen Teil davon

jedes Aufnehmende in sich aufnehmen? Oder kann es außer die-
sen noch eine andere Aufnahme in sich geben?

\üie sollte es wohl? enrgegnere er.
Dünkt dich also der ganze Begriil in jedem einzelnen von den

Vielen zu sein, obgleich er einer ist, oder wie?

_ Was, o. Parmenides, habe Sokrates gefragt, sollte ihn denn
hindern, rdarinl zu sein?

Eins und dasselbe seiend also soll er in vielen auseinander Sei- b
enden zugleich sich befinden und also selbst außerhalb seiner
selbst sein?

Nicht doch, habe Sokrates gesagr, wenn'wie ein und derselbe
Tag- überall zugleich und dennoch keineswegs außerhalb seiner
selbst ist, so wäre auch jeder Begrifi in allen Dingen zugleich
derselbe.

Sehr artig, o Sokrates, habe Parmenides gesagt, setzt du eins
und dasselbe an viele Orte zugleich, wie wenn du, mit einem
Segeltuch viele Menschen bedeckend, sagen wolltest, es wäre
ganz über vielen. Oder glaubst du nicht, soerwas ungefähr zu sa-
gen?

Vielleicht. c
\üäre nun so das Segeltuch ganz über jedem oder nicht viel-

mehr über jedem einzelnen auch ein anderer Teil desselben?
Ein Teil freilich.

l3t ar öi rai: tc-Bll a 5 {torom' Y.ll pCpou6:.-o6Wll a r.r Bv

,t lil iri"n, Schleiermachär seci' Burnet [f b r 1t'rple BW Proclus:

;;i;;;i;TY [l i I l,{*n, T, Procli 
"om"ä6', 

i7: 3v lctcr BIYW

I aif ttB P'ro,clur: clra, TYW ll ei: om' Procli com' 863'3o it
"Vy;ü$.fn-W"aa"ff .*1. Burnst"Wila owitz-ll et4 "ecl' Heindorf

ä,irääio'tt iqi t^r" waddell.: p{c BTYW Procluell!5 't '"ct'
iütil;; [iaii' t' Eu Y tv BW'Proclue llb z 1e.: te TrY' Procli

:[il;*:T:tI-1 
-a' o-' nr' Procri r"m"t' p'octi com' 864'38 ll

ischönheiti kschönk leinerr v. l.
'er wie ein Tag wäre, der als ein und derselbe' v. I
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Meptotri &pcx, q&vcrt, 6 E/orpcrteq"äocrv crltü rri e'riör1'

rcrt l& get€Xovta cür6v g€pouq äv getr€1or' rcl oürätt €v

€rüotq> ölov, &trLü g€pog €rclorou tv etrl'

<Pcr'uve'rcrt otrto Ye'

'H oOv E0eÄf1oetq, 6 E<Srpateq' gdtvct 'tö Ev etSoq {giv

rfi &trr10e'tg gept4,eoOtrr, ral ätt Ev Eorort ;

Oriöcrg6q, etrretv'
-Opcr y&p, Q&.vcru' et arlrö lö gäye0og geptetq xcrt ärcrorov

d töv notrtr6v geydtr<ov geyä0oug g€pet ogtrpotäp<p crr3to0 ro0

gey60ouq gäycr äoTct, &pc oür ütroyov gcrv€tTc't :

f'ldtvu Y" äqr1.

Tt ö6 : 'ro0 loou g&pog Eraotov ogtrpöv &no)ta8dv tt €E'et

Q Etrrirtovt övtt crrJto0 toO ioouTö ä;1ov ioov 'r<p E'orcrt;

'AErlvatov.
'AÄtrri toO ogrrpo0 gäpog tr'q {p6v €E'et' totltou öA crü'ro0

-rö ogrrpöv petf,ov äoT at &<e gäpouq €quto0 övtoq' rcri oüro

öl arltö rö ogrrpöv gettrov äo'tcrt' Q ö' äv nfolre0!

e 'rö &qcrtpe06v, ro0T o oprrpdtepov äotcrt &ll'' oü get4'ov fl

'nPiv '
Oür üv Y€vot'to, <Pdvcrt, to0l6 Ye'

T'tvcr o0v tpdnov, etrretv, 6 E<ixpcrleq' cöv etö6v oor

'rri ütrtrcr getcrl{{etcrr, TiT€ rccrrcr g€p1 glre rar& öIcr

getcrtrcg6&ver-v öuv&gevc ;

Oü g& töv Atc, Q&vcrt, oü got öorei eürotrov etvat "rö

-roto0tov or3öcg6g öroptocro0crt'

Tt Sä öi; rIPöq töEe nög ä1etg;

Tö rtotov ;

132 a O?gcrL oe ir T o0 tor'o0öe Ev Ercrotov e?öoq oteoBcr etvcrt'

ztj PARMENIDES lil.
Teilbar also, o Sokrates, sind die Begrille selbst, und was sie in

sich hat, hätte nur einen Teil in sich, und nicht mehr ganz wäre
der Begrilt in jedern, sondern nur ein Teil wäre in jäem?

So scheint es wenigstens.
Wirst du als.o, habe er gesagt, wollen, daß der eine Begrifl uns

wirklich geteilt werde, und wird er dann noch einer se]n?
Keineswe$s.

. Denn sieh nur weiter, habe Parmenides gesagt, wenn du nun
die Größe selbst teilen willst und dann jedei,roi ,l.n vielen gro- d
ßen Dingen durch einen als die Größe selbst kleineren Teifder
Größe groß sein soll, ist das nicht oflenbar unvernünftig?

Gar sehr, habe er gesagt.
Und wie, wenn jedes einen kleinen Teil von der Gleichheit

bekommt, so soll es, weil es etwas hat, was kleiner ist als die
Gleichheit, eben dadurch einem anderen gleich sein?

Unmöglich.
A,ber es habe jemand von uns einen Teil der Kleinheit, so wird

doch die Kleinheit selbst größer sein als dieses, welches ihr Teil
ist. Die Kleinheit selbst wird demnach größer sein; dasjenige
aber, dem das \ü/eggenommene beigelegi wird, wird daäurJh .
kleiner, nicht aber größer als ,rr.oor.

Die-ses kann ja wohl nicht sein, habe er gesagt.
Auf welche \Weise also, o Sokrates, sollen äir dlnn die anderen

Dinge die Begrifle aufnehmen, da sie weder teilweise sie aufneh-
men können noch auch ganz?

,. 
Bcim Zeus, habe er gesagt, es scheint mir keineswegs leicht,

ures so ausetnanderzusetzen.
\X/ie aber nun? \Was meinst du zu folgendem?
lWozu?

Ich glaube, daß du aus folgendem Grunde annimmsr, jeder l32a

c ? äv om' TW (sed supra lin' add')' l| a'i1 B Proclus: ävtil T öv

.in-Vli' fi t s a Y'Proclu^s: 1T i) \l- ;i 9-ll 9'.gevriret'9oi:I-1''[,' 
r'r".ri' i li i lrrip", W "i .,,p." lin' 'l','.Prodi,AB; -ou; BTY'

l)rocli (lD ll tl : rripo< : -ous Y fl aüroU : a'ird Ilcindorf aü Schleier-

;*"h;; ll ä-8 !;,;"ü , öni 
"üioü 

v ll d s {r 6' äv"' e z rpiv

.p,rria itr,licabant nonnulli apud Proclum 87r'32-3(i'
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ütcv nöll' üttc ptydrlc 6öfn oor etvct, ptc tr'q tooq 6orcet

Ütc rl cÖtt1 etvar int nüvrc tE6vtt, ü0:v lv tö gtyc rlyff etvcu'

'Alq8fl l€Y:rq, <Püvct.

Tt 6'aütö tö gCyc rcl tillc tü geyülc, 3&v 6ocüroq

tfl quXfl lnt n&vtc Ü1s, oü1[ tv tr c0 g&yc gcvettcr'' 6

ta0tq nüvtcr &v&yrq pcydlc <pctveoScr;

'Eorr:v'
'AIIo üpa tl6og p:y&Oouq &vcqcvflottcr, ncp' crit6 se

tö p€yeOoq ycyovög xct t& gettlovtc cüto0' rcrl lrrt ro'i-

b totq c0 nSotv tltpov, $ rc0tc nivra geyülc totct' ral

o0xttr El 3v trcotöv oot t8v eÜ8v totlr, &ll& üntqpc tö

nIfl0oq.
'All&, rp&vcr, 6 llcppevt8l, töv Eorptrq, pl t8v ttÄ6v

txcotov fi roütclv vöqgc, rct oü6cgo0 cÖtQ npoo{rn \Yt-
yveo8cr üllo8t il tv {u1ctq' oöto y&p &u tv ye txcctov

ttrl rct oüx üv !rr, n&o1ot I vuv6{ Cl€yeto'

Tt oOv ; güvqi' 8v lrcotdv lotr t8v volg&tov' v6qga

Et oü6cv6g;
'All' il8rtvctov. gtnetv.

'AIl& trv6q;
Nct.

c 'Outoq ! oür Üvtoq ;

'Ovtoq.
Oü1 tvöq trvoq, 8 3nt neoev äxctvo tö vdlgc lnöv voet'

ptav ttvü oGocv t6€cv ;

Nct'
Etta oür etEog lorct to0to tö vooüptvov 8v ttvct' ilti

üv tö trütö lnt nSotv ;

132 a r oor ärift1 B Procluc ll e 3 lr cüri1 Bf hoclur: aürq TW

rf iää, .l'oi"n 1a7 'i'?p'1 
om' B ll b r rci"' D r lqtc'

[fui, w*, lü;"tilt,l!, #' ;Pä:::J ü l'.1
il"U'D" ll D 7 vuvöl tltpto.i' vüv ö'rr)d1- Y I c 
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Begrifi für sich sei eins: Wenn dir nämlich vielerlei Dinge groß zu
sein scheinen, so scheint dir dies vielleicht eine und aiäeiUe Ce_
stalt.oder Idee zu sein, wenn du auf alle siehst, weshalb du denn
glaubst, das Große sei eins.

Ganz.richtig, habe er gesagt.
\Wie a.ber nun, das Große selbst und die anderen großen Dinge,

wenn du die ebenso mit der Seele zusamm"n" tib..r.hrr'ri,
erscheint dir nicht wiederu.m ein Großes, wodurch .",*."aii
dieses alles dir groß erscheint?

Das leuchtet sehr ein.

.Noch ein anderer Begriff der Größe wird dir also zum Vor_
schern kom,men auf3er jener ersten Größe und den Dingen, die
dles_e an srch haben, und wiederum über allen diesen zusammen
noch ein anderer, wodurch diese alle groß sind, und so wird dir b
jeder Begrifi nicht mehr eines sein, ,oid..., ein unbegrenz, Vi.i_ 

"

faches.
Aber, o Parmenides, habe Sokrates gesagt, ob nicht etwa jeder

von diesen Begriflen nur ein.Gedanke i"st, Jelchem nicht gebührt
irgendwo anders zu sein als in den Seelen? Denn so wäre äoch je-
der eines, und es würde ihnen nicht mehr das begegnen, was eben
gesagt worden ist.

. Vie also, habe jener gesagt, jeder von diesen Gedanken wäre
erner, aber ein Gedanke von nichts?

Unmöglich.
Also von etwas?

la.
Was ist oder was nicht ist?
\üfas ist.
Nicht wahr, von etwas Gewissem, was eben jener Gedanke als

in allen Dingen befindlich bemerkt als eine g"*irr. Gestalt oder
Idee ?

Ja.
Und dies soll nicht der Begriff sein, was so gedacht wird, eines

zu sein, da es immer dasselbe ist in allem? 
"

132a
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'Av&yx1 c0 gctvetct.
Ti öa öfl ; ttnetv röv flcgpeviör1v, orlx &vriyrn fi t8llc

gilq tAv etö8v get€1etv | öoret oor €r voqg&rov €rcrotov

etvcr rct ndvta voeiv' I voflgcrtc övtcr &vd1tc etvtrt ;

'AIl'oüöA to0ro, qüvcr, !1er trdyov, iII" 6 lltrpgeviör1'

d p&lrotc ögorye xcrcqcrtversr 86e lletv' t& gtv etErl tc0tc
6orreg ncpcr8etygcrta €ordvcr Ev tfl grloet, tü ö3 ütrtrc

T orltotq !otx€vcrt rci etvcrt 69or<lgcrtcr, xct rl g€8eE,rq criltrl

rotq üIlorq ytyveo0crt r6v etö6v orlr &ltr1 ttg I etxco8flvcrt

cn3totq.

Et oOv rr, E91' äotrev tQ etöer, otdv te Ereivo tö etöoq

gl ügorov etvat tQ ekco8€vrt, rcr0' öoov crrlrQ d9<'ryot681 :

| äotr ttq Flxcvt tö üporov gl 6gottlr üporov etvcr';

Ork Eotr.
Tö öA ögotov tQ 6gotqr &p' oü geyötr1 &v&yrr1 €vöq ro0

e crl'ro0 [atöouql get€1erv 1

'Av&yrr1.

O8 ö'äv tü ögorc get&1ovtc ögota fi, oür iretvo äotcr

cütö tö etöoq;

l-lcvtütcrot gäv oOv.

Oür üpc otdv tä tt rQ etöer ögor'ov etvcr' orlöü tö etöoq

&II<p' et öä pf1, rrcpü tö etöoq &et üIIo övcrqav{oetcr et6oq'

133 a xcrt üv &xetv6 t<p ögotov fi, Etepov cs, rtrt or36€tote ncrJ-

oetct &€i rcrvöv etöoq yr'yvdgevov, tüv rö elöoq tQ €curoO

pet€1ovtt öPorov YtYvrllcrt'
'Alq0€otarc l€Yetg.

Orlx üpcr 6pot6'rryt t&llc 't8v etö6v geT clcg6&vet, &ll&
T t üIlo 6et tltetv Q PerclcgS&vet.

'Eorrev.

2t7 PARMENIDES 132.

Das scheint wieder notwendig.
1ü/ie aber weirer, habe Parmenides gesagt, wenn du behaup-

test, die übrigen Dinge haben in sich die Begri11e, mußr du nicht
entweder glauben, daß jedes aus Gedanken bestehe und daß sie
alle denken oder daß sie Gedanken und doch nundenkendn sind ?

Allein auch das, habe Sokrates gesagr, har ja keinen Sinn. Son-
dern, o Parmenides, eigentlich scheint es mir sich so zu verhal-
ten, daß nämlich diese Begriffe gleichsam als Urbilder dastehen d
in der Natur, die anderen Dinge aber diesen gleichen und Nach-
bilder sind; und daß die Aufnahme der Begiifie in die anderen
Dinge nichts anders ist, als daß diese ihnen nachgebildet werden.

\flenn.nun, sagte Parmenides, etwas dem Begrill nachgebildet
worden ist, ist es möglich, daß der Begriff dem Nachge6ildeten
nicht ähnlich ist, insofern dieses ihm ähnlich ge*"cht worden
ist? *

Und ist es nicht sehr notwendig, daß das Ahnliche mit dem
Ahnlichen einen und denselben Bigrifi aufgenommen hat? e

Notwendig.
Das aber, durch dessen Aufnahme in sich die ähnlichen Dinge

ähnlich sind, ist nicht das eben der Begrifi?
Auf alle \ü/eise freilich.
F"s ist also nicht möglich, daß etwas einem Begrill ähnlich ist

noch ein Begrill etwas anderem; wo nicht, so erscheint immer ein
anderer Begrill über jenen, und wenn jener wieder ähnlich ist,
noch einer, und niemals hört dieses Erscheinen eines neuen Be- 1j3a
grifies auf, wenn der Begrifi dem, was ihn in sich aufgenommen
hat, ähnlich sein soll.

Das ist sehr richtig.
Also auch nicht durch Ahnlichkeit nehmen die anderen Dinge

die Begrille auf, sondern man muß eine andere Art suchen, wie
sie sie aufnehmen.

So steht es.

c g ävdpzr il lVaddell ' -24 n'BY lfr fl T -ra 1] 
\r P1qlu1 l-l c- ro

öoxei': -ei, ""ig.1; d r aiöq:;l.Ylld7 eivar üporovf{ld8ei'o'.'
örorov Y ll c r iiaorc secl ' Jacheon ll e 7 ivagav{osrr-t ; üv 7av{- Y ll
lb3 a r"i*ein<i rqr: ieeivrp tö l|(aodc, in ret.) ll i YW Proclrrs:

ö BT ll 8 2 ante to rdd. xrilV.

nohne Denkenn
"Oder gibt es eine Möglichkeit, daß das Ahnliche einem Nichtähnlichen
ähnlich ist?o
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'Op$g o8v, <pdvct, 6 Edrrpcceg, üol { &noptc C&v rtq
6q et6q övtc cötü rc8' c$tü öropt4,rycr;

Kct g&Ic.
EE rotvuv to6r, g&vcr, öt c$q trrog elneiv oüötno ün11

b cütfic öoq äottv rl &rtoptc, et 8v et6oq Ertrorov <8v Üvrov

&rt tr &gogr4dgevog 8f1oeq.

n6q 6{ I etnetv.
l'loLlü ptv rct &IIc, güvct, g€yrcrov EA t66e. E[ tq

gctq g16t npoo{rerv cütil yr.yv6oreo0ar Üvtc totc0rc otdr

Qcpev 6etv etucr t& e16q, tQ tc0tc l€yovtr' oür üv Elot
nq lv6etfco0cr 6tr rierl8etct, et gl nollSv gtv rrllot
ägnerpog öv 6 &ggw8qt6v rcl Ut &gu{g, E0€lot öt n&vu

totrtr& rc! n6gpo0ev fipaygdtEuotr€vou toO äv8etrvug€vou

c trreo8cr, &lIü nücv.ög tu et1 6 üyvoorc cüt& &vtryr&tov
etvcr.

nn 6{, 6 FlcpgevtÄ1 i rp&vcu töv ltorg&tr;.
'Ort, 6 E/orpcteq, otpct tv rat oä rct &trlov, öortq

arlr{v tr.vc rc0' cür{v cüto0' €r4orou orlotqv tt0etq,t
etvct, 8potroyflocr üv np6rov gäv gqEegtcv cüt8v etvcr Ev

{t tr.
ftSq y&p tv c,trtl rc8' crr5tlv ärr etq; Q&vcr. töv Eorp&t1.
Kcrl6q tr€yerg, etneiv' oüroOv rct öoat r8v tEeSv npöq

&II{Icg etotv ct eiotv, cüttr! npöq crlt&q t{v oüotcv

d t;1ouorv, &Itr'orl npöq r& tcp'r]gtv etre 6gordrgcra ette
önp ö{ trg cütü tt0etct, 6v r]$etq get€;lovreq etvar €rcorc
&novogctdge0a' rd öö ncp' rlgtv tc0tc ögcövuga üvtc
fuetvor.q cütü c8 ngöq aüt& äotrv &Itr' o0 npöq tü,

a grl5on.Bll br i1 om.Y ll ei: tBll b6äeivom.Y ll b
7 y.!v: om. B, Procli AD ll triXor Lvr'laot Y ll c r &Ilä ztr0cvöe

Procli CD in marg. Wilamowitz: äII' äriOcvos BTYW &Iltos E'
äri0- Procli lem. sed uide com. g75,rr nr0cvoitepov ll üv TY et
in rar. W, Procli CD in marg.: om. B Proclus ll dvap(tov eütä
B Proclusll c5citoü om. B, Procli I llc S zq,iom. Wll c rocf eiorv

om. W, Procli D.

219 PARMENIDES

,, jl^lr_,9^:,11:.nyn, Sokrates, habe.parnrenides gesagt, wie groß
ore )chwrengkert rst, wenn jemand die BegriHe ali an ind fUÄ;ch
seiend erklärt?

Jawohl.

NAPMENIAHz z,r8
l33a

1.33 Wie ist Erkenntnis Wisse demnach nur, habe er weiter
möglicht gesagt, daß du, um ., g.."d. h.r"rr

:,i: 91. t d i e ve rrese nh. i, iil'l?J::t,fl iäi:i:: ji::*:i,aogesondert ernen BegriH aufstellen willst.\Wie das? habe 
"r 

gÄfragt.
Unter vielem anderen,, Iabe parmenides gesagt, ist das größre

1i:i.:r^,Y:1" 
jemand behaupten will, es kirn" äi.r.n Begriflen

nlcht elnmal zu, erkannt zu werden, wenn sie so beschafiän wä-
l:n,yi" wir sagten, daß Begrifie sein müßten, t .;nn,. man dem,
der dres sagte, nrcht beweisen, daß er unrecht habe, wenn nichi
der Zweifelnde schon sehr geübt ir, 

"rJ "".er"n Gaben undLust hat, dem, der den Bewäis führen will, Ju.ä.,i.1. und weir
ausholende Erörte.runge_n zu folgen; ,.;;;;ird der nicht zu
uDerzeugen sern, der behaupten will, sie wären unerkennbar. crVoher dieses, o parmeniäes? habe S"t r"t., g.fr.j;. --
. Y:il,glaube ich, Sokrates, duund j.d.., J.,,.?r, ö gebe vonjeglichem. Ding ein \wesen für ,i.h, ;r;h ;;;;rieh"n *ird, daß
zuerst kein einziges hiervon bei uns sich 6n.cle.lVie wäre es auch sonsr an sich? habe Sokiates gesagt.

Gl"t*,1.* r,,lrabe jener ges-agt. Diej en igen I Jeen"also] welchenrr,tX y.::hretbezr€hung aufeinander sind, was sie sind, haben
aucn rhr Wesen an srch nur in Beziehung aufeinander und nicht in
Beziehung auf ihre unrer uns befindücfien N".i-üia., od.. *o- dtur man sre sonsr halten will von dem, durch dessen Aufnahme in
yn1 wlr dies und das zu sein g.rr.r,ni *..a".,.-Om aber bei unsBefindliche, jenen Gleichnamige, isr dies *i"J"*rn;" b.rrf *i_


